
 
 
 
 
 
Wanderweg 4: Der Kupferweg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen über die Wanderwege gibt es im Internet unter www.sachsenwald.de  

Vom Bahnhof Friedrichsruh geht es bei der Bismarck 
Stiftung durch die von Fürstin Elisabeth von 
Bismarcks selbst angemalte, surrealistische 
Unterführung, welche allein schon einen Spaziergang 
wert ist. Dann führt der Weg entlang des 
Schlossweges bergab Richtung Norden, am 
historischen Marstall und dem Bismarck Museum 
vorbei. Hier hält man sich links und wandert circa 50 
Meter entlang der Rosenstraße (L208), dann geht es 
rechts den Oedendorferweg hoch. Man passiert nun 
das Restaurant Forsthaus Friedrichsruh, Nach 200 
Metern geht es links auf den Kupferwanderweg. 
Dieser ist mit den Wanderwegziffern 2 und 4 
versehen. Man folgt den Markierungen an den 
Bäumen mit den „4en“.  Der Weg führt circa 200 
Meter parallel der L 208 entlang. Nach 1,2 km geht es 
dann rechts den Markierungen mit der „4“ folgend in 
Richtung Südostost gute   900 Meter bis zum 
Ödendorfer Weg. Hier dreht man nach Rechts. 300 
Meter weiter geht es  links auf den Kupferweg, der 
zum Kupferteich und der ursprünglichen Kupfermühle 
führt.  Nach 700 Metern hält man sich rechts und 
folgt dem Weg auf etwa 900 Meter, bis dieser wieder 
auf den Oedendorfer Weg stößt. Nun geht es links 
zum Museum und danach wieder hoch zum 
Friedrichsruher Bahnhof.   
 
Dieser Wanderweg ist insgesamt etwa 5,5 km lang. 


